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Gascognisch-Katalanıschen der bestimmte Artıkel VO  : „1pSse”
VvVeritirı uch bel denhergeleitet wurde (Meyer-Lübke) „1D5C

holastıkern häufig den estimmten Artıkel W1e€e den angeführten
Stellen, welchem unübersetzt bleiben muß 233 11 Be-
haftung]| Ergriffenheıit 253 Denkbilder| Ideen 329 330 La-
Winısmus „Beraubung barn d Mangel 337 Latinismus ‚„‚Deraubt ist‘‘| OCT-

mangelt, 331, Latinismus „rücklösen‘| zurückführen. J00,
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der Sinne| den Sinnen, WI1e 344, S41 17 stofflichen!|
stofflosen. 142, se1NeEmn Buch! SC1INeTrParaphrase ZU uch

Sachliches 456 Anm (130) Zu „ 1y vergleiche Schütz, 1 homas-
exıkon 1895 457 618 vempace der Schrift „Leitung des
Eınsamen Druckfehler 346 den 448 Anm (100)
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Menschen M JEesus. Bibliısche Szenen. Von Peter repper 80
(204) Köln Rhein), Staufen--Verlag

Das uch stutzt sıch N1C. auf exegetische Studien, sondern
darauf, WIieC ec1In tıef gläubıger Dıiıichter die Frohbotschaft schaut un
mıterlehbht Es 1st das 1Ne€e äahnliche Art WI1e S1e der heilıge Ignatıus

sSeiNemM Exerzıiıtienbüchlein als fruchtbares Erfassen der geschicht-
lıchen Wahrheiten empfiehlt „Bel allem ıch als gegenwartıg fuh-
len Freppert mac. das mıt feinem, psychologisch riıchtıg CMD-
fundenem innn Diese Darstellungen en großen Wiırklichkeıits-
charakter und durfiten gerade dem heutigen Menschen der 808 Bıld-

gewöhnt 1st ehr entsprechen
1NZz 21 KRupert Müiller

Christus un der deutsche Mensch Von Dr Johannes Peler
Junglas München, Kösel ÜL Pustet Leinen

Vıele, leider uch Katholiken N1ıC. AauUuSsSCHOMME ken-
NeN diıe katholische Kırche NUur aAaUSs dem un und der er ihrer
Gegner In 1Nne Predigt kommen S1€ Nn1cC. und etwas Religiöses lesen
S16 nıcht; denn ‚„‚das alles weiß ich noch Vo Religionsunterricht”.
Der Verfasser, Universitätsprofessor Bonn, hat das vorliegende
Buch, das WI1e kein zweites zeitnahe ist, gerade für solche eute BC-
schrieben. ber uch dem glaubenstreuen Katholiken, der oft
gegenüber dem Trommelfeuer der Feinde der Kırche ıIn Verwirrung

W1e uch dem Gegner, der sıch noch ec1n Mindestmaß VvVOoIl
Objektivıtät bewahrt hat wiıll das uch seelıschen Halt un! fach-
mäßige Aufklärung bieten Die sıebzig dreı bis vier Seiten fassen-
den Abhandlungen bringen Anschluß die Sonn- und esttags-
evangelien des Kirchenjahres wıissenschaftlich gut begründete un: VOL
allem für den einfachen Mann leicht verständliche uisatize über dıe
religiösen Fragen der Gegenwarrt. Nur eın paar 1hemen ZUTE
Appetitanregung genannt Arteigene Religion, die arısche bstammung
Jesu, das Erbverderben, Christentum un Rasse, der Rachego(tt,
Selbsterlösung, alt- und neutestamentliche Religion, Priestervergötte-
uns W. Das uch ist die beste und vornehmste Widerlegung
der vielen neuzeitlichen Angriffe auf NSeTrTe heilıge elıgıon und



sol V1 Hä beson ch Ju dlıcher,
gen Priıester finden darın e A s aa  AD TE  hinreichenden, gut verarbeiteten Sto„zeitgemäße‘ Predigten.

Beda DanzerSt Ottilien (Oberbayern)
Das Menschliche in der Kirche Christi. Von Dr Paul Simon

(200.) reiburg 1. Br., Herder Kart. RM 2,80, in LeinenRA ' E
Von der Gottmenschlichkeit Christi,; der S  in seiner Kırche fort-

lebt, ausgehend SuUuC der Paderborner Dompropst dem nkenden
Menschen in zwolf Kapiteln, die unsystematısch Qaus der Kirchen-
geschıichte herausgegrifien sınd, das Menschliche 1in der Kırche be-
greifliich machen. Das Unkraut wird N1ıC ın der Zeıt, sondern
eiım Jüngsten Gericht Vo Weizen geschieden, das wa schon die

( Te Christi1. An Augustinus, der seine _ Fehler nıicht bemäntelt, be-
wundert der Verfasser die Ehrlichkeit seines Zeitalters, das 1im Ge-
genSatz anderen an seinen Bekenntnissen nicht Anstoß ENOMIMNECHN
hat S Aus dem Sanzen uch können WIT nıcht bloß IT0o
schöpfen, sondern uch lernen, besonders aus den NEUN Hinder-
nissen der englıschen Kırche nach handschrıftlıiıchen Notizen des Kar-
dıinals Manning. Seichtheit der FPredigt, mangelnde SchriftkenptnisiParteigeist sind solche Hindernisse.

St Ottilien (Oberbayern). Bbeda Dafizer Ssol  U  Vl  Hä  besonders auch Ju  dlicher,  gen. Priester fin  den’ darin _ hih£eigtienfienQ ‚ gut ver:„irbéiteteixfi$iq  „zeitgemäße‘“ Predigten.  P. Beda anzet O SB  St. Ottilien (Oberbayern).  Das ‘ Menschliche in der Kirch{e Christi. Von Dr Paul Sim6n  (200.) Freiburg i. Br., Herder. Kart. RM. 2.80,  in Leideér  RM. 4.—.  x  Von der Gottmenschlichkeit Christi,  . der in'.'-s_einer Kirche —fort}  lebt, ausgehend sucht der Paderborner Dompropst dem denkenden  :;  Menschen in zwölf Kapiteln, die unsystematisch aus der Kirchen-  geschichte. herausgegriffen. sind, das Menschliche in der Kirche be-  greiflich zu machen. Das Unkraut wird nicht in der Zeit, sondern  beim Jüngsten Gericht vom Weizen geschieden, das war schon die  L  Lehre Christi. An Augustinus, der seine Fehler nicht bemäntelt, be-  wundert. der Verfasser die Ehrlichkeit seines Zeitalters, das im Ge-  gensatz zu anderen an seinen Bekenntnissen nicht Anstoß genommen  hat (S. 37). Aus dem ganzen Buch können wir nicht bloß Trost  schöpfen, sondern auch lernen, besonders aus den neun Hinder-  nissen der englischen Kirche nach handschriftlichen Notizen des Kar-  dinals Manning. Seichtheit der Pred  ;  igt, mapgehde Schriftkenptnig,}  Parteigeist sind solche Hindernisse.  St. Ottilien (Oberbayern).  P Beda Danzer 0.S.B.  Welt und Überwelt. Das ewigeReich im' Kampf der Zeit. V  -  Adalbert Bangha S. J. Innsbruck, Felizian Rauch.’  r  Der seit‘ Jahrzehnten ünerschöpflich schaffende Vorkämpfer de  religiösen Renaissance in Ungarn, Denker, Kanzelredner und Schrift-  steller, entrollt in den neun' Kapiteln seines jüngsten Buches alle  wichtigen Fragen des Geisteslebens. Er holt sie aus der Tiefe hervor  und stellt sie dem Gebildeten unserer Tage in einer Art vor, daß er  erschüttert nachdenken muß; dann führt er ihn dazu, die Fragen im  Lichte Christi zu bejahen und unmittelbar zur Begeisterung für seine  neu befestigte Weltanschauung zu erglühen. Als Meister des Stoffes  und der Form und als gründlicher Kenner der Geisteskonstruktion  der Gegner gab der tiefsinnige Verfasser uns ein Buch, das aus der  Reihe / der Gleichgültigen viele für Christi Reich zu ge  stimmt ist,  g  winnen b„e‚'  LKınz a.. D.  Dr T. Rejöd.  Der Siég Christi. Von Abt Ansgar V'_d_nief. _ Berechtigte deutsché  Bearbeitung von Franz Schmal. Kl. 8° (180)  v  }  ; Graz-L}eipyzi&  Wien, „Styria‘‘.  Heimat, Heide oder Christ. Von Benedikt Momme Nissen O. P  S  M  Kl. 8° (87). Graz-Leipzig-Wien, „Styria‘..  Diese beiden Werke ergänzen sich. Momme Nissen  ‚; der Freu;la  des Rembrandtdeutschen, gibt Antwort auf das Buch Frenssens. „Der  Glaube der Nordmark“. Die Grundidee der sieben Kapitel. ist ausge-  sprochen in den Worten: „Man kann das Christentum so wenig aus  unserer Vaterlandsverbundenheit herausziehen wie die Seele aus dem  Leibe.‘“ Was hier in kraftvoller Sprache, apologetisch meisterhaft dar-  gelegt wird, das bringt Abt Vonier dogmatisch in klarer und bildhafter  Art: Das Erlösungswerk Christi, in seiner Ganzheit erfaßt und sieg-  haften Größe dargestellt, ist die Kraft, die dem Menschen aller Jahr-Welt und Überwelt. Das ewige . Reich 1m. amp der eit V
Adalbert Bangha Innsbruck, Felizıan Rauch

Der seit Jahrzehnten unerschöpfhich schaffende Vorkämpfer de
religıösen Renalssance 1n Ungarn, Denker, Kanzelredner und Schrift-
steller, entrollt ın den neun Kapiteln seines jJüngsten Buches alle
wichtigen Fragen des Geisteslebens. Er holt s1e au der : Tıefe hervor
und stellt s1ıe dem Gebildeten uUuNnseTeTr Jage ın einer Art VOTL, daß er
erschuttert nachdenken muß dann führt ıhn dazu, die Fragen 1m
Lichte Christı bejahen und unmittelbar ZU Begeisterung für seine
Neu befestigte Weltanschauung erglühen. Als Meister des - Stoffes
und der Form und als gründlicher Kenner der Geisteskonstruktion
der Gegner gab der tiefsinnıge Verfasser uns eın Buch, das 4aUuUS der
Reihe der Gleichgültigen viele für Chriıstiı eiıc
stimmt ist

wınnen be-
Lınz A, Dr Re jöd.

Der Sieg Christi. Von Abt Ansgar Vonier. Berechtigte deutsche
Bearbeitung VOINl Fran  Y  - Schmal KIi 80 (180) Graz-L_eipzigfjen, „Styria‘‘.

Heimat,. Heide oder Christ. Von Benedikt Momme Nissen
K 80 (87) Graz-Leipzig-Wien, „Styr1a

]Dhiese beiden Werke erganzen sıch. Momme Nıssen der Freu;\(i
des Rembrandtdeutschen, gibt Antwort qauf das uch Frenssens „Der
Glaube der Nordmark“. Die rundidee der sıeben Kapıtel. ist ausSe-
sprochen In den Worten „Man kann das Christentum wenig AUuUS

Vaterlandsverbundenheit herausziehen wie die Seele aus dem
Leibe.“ Was hier In kraftvoller Sprache, apologetisch meisterhaft dar-
gelegt wird, das bringt Abt Vonier dogmatisch In klarer und bildhafter
Art Das Erlösungswerk . Christı, ın seiner Ganzheıt erfaßt und Ss1ieg-
haften Größe dargestellt, ıst die Ta die dem Menschen aller ahr-


